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Dstttterst^S Ven 28. M a y 1829.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 656. (2) . Nro. 2.

Vor dem Bezirksgerichte Weixelberg, haben
alle Jene, selche auf den Nachloß des zu Kreuz»
dorf, am 9. November iä'^3 velstordcnen hald?
hüdlers, Mar t in Erjauz, aus iraö lmmec fül ei»
ncm Äechtvlitelcinenünspruch macken zu tonnenver»
meinen, am 17. Iuny l. ^z. Borminog um 9 Uhr
zur Darthuung dieses Anspruches so geirch zu er.
scheinen, alö tm ^Lldtlgen sie sich cle folgen deö
h. Üi4. d. G. A . nur selbst be,zumessen hatten.

Bezirksgericht Weirelberg den 12. Ma« 1629.

^ . 65?. (2) Nr. t i ä .
E d i c t .

Vor dem Bezirksgerichte Weixelderg, haben
aNe Jene, nelcde auf den Nachlaß dcS zu Biesou,
am 14. März 1626 verstorbenen AuSzüglcr, An .
ton Rovat, als Giciudlger, Eiden, oder n-aö im-
mer jur einem Rechnstttel einen Anspruch machen
zu tonnen vermeinen, am »6. Iuny l. I . Bor,
w>ttaq<-z Uhr so gcn'iß zu erschemcn, als jic sick
im W,5rigen die Folgen des tz. V14. b. G. B. selbst
zuzuschreiben habcn nüldcn.

Beztltgcllchc Äieixel-derg den 12. May 1L29.

"^ . 632. " ( Z ) ' " Nr. 20c;.
E d i c t .

Vor dem Bezillögericbte Weixclberg haben
olle Jene, welche auf den Nachlah deS am 19. Se»,
temder 1L26 zu Gaberje verstorbenen HalbhüdlcrS,
Joseph Noulan, au0 was immer für einem Rechts«
Ntcl einen Anspruch macdcn zu tonnen vermeint«,
am ,7- Iuny l. I . , Botmittag 9 Uhr. so sstw'ß zur
Darthuung dessclren zu crsclelnen, als <ie sich lr idl i-
aenö oie Iolg«« i).ö §, Ü14 h. G. B . nur fUdst

^ «eozumisicn haden lruroen.
Beziclsgerickr Weixe^erg den 12. May 1629.

^ 6 5 ä 7 ^ 2 ' ) ^ ^ N r ^93 .
^ E d i c t .

?z.'r dcm Bezittsgeric^te'Weixelberg^haben
alle Ienü, welcke auf den Nachla« des am ,3. Oc-
rovc!.' l627 zu Untellckleinitz vcrstorbencn haldhüd«
Icrs, Ioftph Pelme, aus was immer für einem
Rcchtscucl einen Anspruch machen zu lönnen ver«
meinen, am 3o. Iuny l. I . , Bormittag um 9
Udr, so gerrih zur Darthuung dieses Anspruches
,u^ erscdemkn, als sie sick sonst nul selbst dle Fol,
aen dcs §. 3i4 b. G. B . zuzufttreiden hätten.

BeznksgelM Weixelberg ten 12. May 1L2I.

^ G ' d i c t.
^ Wom Bczirksgerichte Weixclbera wird hiewit

k«nd gemacht: Cö seye auf Anlaißtn des Anton
Birant von Razb'za, qes,en Franz ^aut tMar. >ul-
30 Srimz zu Obnlchlainiz, nc^en lchuidlgen 60 ft.

C. M . , in die executive Velsieigtrung deß gegns«
l 'säln Bc lmogt rs , btstlhlnd in «,ncr hölzernen
Koiscde, cwlö Ackers und einer Miefe zu Oder»
jchlcnnlh, auf 5b ft. C. M . leiheuert, gerrllliget,
und zur Voslzilhung treo Termine, d. i. der i l .
I n n v , 9. Iuil.- unc 6, August l> I . , VormitttiK
9 Uhr ,m Orte Odclsctlaunh mit tcm Be jahe
angeordnet norden, doh, l r lnn oblgein Pfändung
gezogenen Gcfttnftände rreter beo ter ersten noch
zncrtcn Fcildieiung um den Säöhungsrrelth oder
darüber an Mann s,edracht, soläe bey der dritten
auch umei demselden hmtanqegeden werden würden,
tvcliU'kl tie Licltulionsdetinynisse in dnjer Amts»
tanzleo eingesehen ireicen tonnen.

Brzutegeriät V.'e,xclrerg am 2, . May »829.

Z. 6ü5. (2)
E d i c t .

Vom Beziltsge-iÄ te der hcreschoftWeixelrer^
wird kund gemaär: Os sey auf Anlangen der Ur-
sula PelcusAtg ron B l a l t u , gegen Johann und
Molhwb Nuß ron Gattcin, wegen schultigcn 5^0 st.
b <̂ a Zinsen und Unscsten, in tie executive Ber-
sie^ftelung der geancrisclen, zur f. f. E taalkhcrr«
söaft St t l ich, bud Rect. Nr. 25 ot 25.^2, zinö»
baren gnhnllcn Ganzhube zu Gattein, ous 1L7 ft.
3 i 1̂ 4 tr. glscläht, glrri l i iget, und zur Vornab-
me der Beisleisterung drer 3.elwme> d. i. der ib .
I u n y , >5. I u l v und lo. August l. I . , jedlt'Mal
Vormittag um 9 Uhr im Orle der Realität w l t
dem Be^sahe c!n^eoltr,ct norden, daß, »renn die
in die (Execution gezogene, Johann und Mathias
Rußlfche ßllhcille löianzhutc, neter bei der ersten
noch znerlen Toosohung um ten Echätzungswerth
oder daludcr on 3)iann «llebroclt nerten tonnte,
solves dcv der ciilten aucd unicr demselben hint,
ün^cgeben nerden nürde; n-ozu die ^aufiustigcn
und die Tadulargläudigcr mit ^cm Bersahe vor«
geladen werocn, toh die L>cttationsbecin«insse in
dieser Amtslanzley zur Oinsicht erliegen, oder auch
Abschriften hnvcn ^cnommen rrerden fonnen.

Bczitts^ench't Weixelberg am i6. May 182^.

Z. 645. (2)
E d i c t .

Vom Bcznttgcriäte der l . k. Etoalsberr«
schaft Lack, n-rd eem Ickpd Etcrl',ad und dissin
unbilannten Erdcn, hicmll fund gemacht:

E0 daben nidcr itüi Ulsulu V>eli,na und An«
dreas Hofner, ^o l iu t indtr t t r m. Caspar N^ar.
zina'sclln Kintcr , tie Klasse auf Verjährt, urd
lörlosö en - Eltlärung scs ovf dim Har.se, Nr. , ,
zu Lock, in der Bcrfiadt T r a t t a , sairwt <^ar.
tcn unt holzarthcilln fu Gvrftcn kllseircs, baf.
tei len Eäuldt r i lss, c3^„. ei intÄduIaic, 26. April
17L4 pt. 255 fi. rey tns lm NelMte onftebloät,
vno r.m ricltclliä e 6^r.lfe ßfdt i ln ' , nolüber die
T«ksohl.ng auj Nn 19. August l. I . Bolmufogö



2y3

9 Uhr in diesiger Gerichtskanzley anberaumt war«
den ,st. Ois Gericht, welchem der Aufenthalt
desselben unbekannt ist, und da er vielleicht aus
den k. f. Hrblänbern abwesend seyn dürfte/ hat
auf dessen Gefahr und Unkosten den Herrn Maxi -
nn l i i n Zeball / von Lack, zu feinem Curator auf«
gestellt, mit welchem diese Streitsache ordnungs«
mäßig ausgeführt, und entschieden werden wird,
dessen Iosep) Sternad uns seine Orden mit dem
Beysahe verständiget werden, daß sie allenfalls zu

rechtec Zeit selbst zu erscheinen, oder ihre Behelfe
dem aufgestellten Curator an Handen zu geben,
oder sich selbst einen andern Curator zu bestellen
und diesem Gerichte namwft zu machen, über-
Haupt alle in diesem Gegenstande erforderlichen
Schritte einzuleben wissen mögen, als im Widri«
gen sie sich oie aus ihrer Vcrsäumniß entspringen,
den »achcheiligen Folgen selbst zuzuschreiben haben
werden.

Lack am 16. May 262g.

Z. 5 3 i . (3)

C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte der Herrschaft Pölland wird bicm'tt allgemein kund gemachte
Es seyen zur Erforschung und Liquidirung des Actio- und Passmstandes nach den m dieser
Jurisdiction verstorbenen Insassen folgende Tagsatzungen anberaumt worden:

Namen und Zunamen ^
der W o h n o r t " D a t u m der l i q u i d i r u n g

Verstorbenen «
^ ^ ^> ^ ^ ^ _

Mar t i n Fugina Oberberg 1 am i g . Juny ^829 Vormittag.
Mathias Gcauvacher Oberch 2Z „, 19. „ „ Nachmittag.
Georg Romscheg , Döblitsch 11 „, 22. „, „ Vormittag.
Joseph Schütte Mitterradenz i „ 22. „ „ Nachmittage
Peter Fllstlna Bretterdorf 17 ,, 2Z. „ „ Vormittag.
Johann Wntm Döblitsch 12 „ 2Z. „, „ Ziachmittag.

„ Derschey > Ierneisdorf 8 „ 24. ,,, „ Vormutag.
Peter Sterben; Wresomy H „ 2^. „ „, Ztachmlttag.
Michael Wutalla Oberradenze 2 ,> 25. „ „, Vormittag.
Johann Schmalzt, Gcrauth 11 , ,? 25., „, ^ Nachmittag.
Georg Echl'.cller , ThaE 15, „ 26. ^ „, Vormittag.,
Andra Voqrin ^ Tanjberss ^^ ,,, 26. ,̂  „ Nachmittag.
Johann Maverle ^ Wornschloß ^ fM „ Zo. „ ,, Vormittag.,
Georg Schütte ^ Schöpfenlag ' 9 „ ZQ. „ „ Nachmittag.
Michael Bachor Wutoray 7 „, 1. July „ Vormittag.
Johann Vteyer Grttsch 19 „ 1. „ „, Nachmittag.
Georg Med>'ed Schöpfenlag 14 „ 2. „ „, Vormittag.
M'ckael „ „ 14 „ 2. „ „ Nachmittag.
Andra Fll<niH Altenmarkt ^ 7 „ 3- „ „, Vormittag.
Michael Gchager Thalia 17 „ Z. „, », Nachniittag..

Es werden daher asse Jene, welche an vorstehenden Verlassenschaften aus was immer
für einem Rechtsg'unde Ansvrüche zu machen gedenken, aufgefordert, und eben so Jene,,
welche zu dl'n Verlassen etwas schulden, die Ansp'üche entweder persönlich oder mittelst cmc6
gesetzlich Bevollmächtigten ber der angeordneten Tagsatzung, und zwar Vormittag von y Us
13 Uhr, und Na^mittag von Z bis 6 Uhr vor diesem Gerichte so gewiß geltend zu machen,
als im Widrigen sie sich die Folgen des 81/,. §. b. G. B. selbst be»zurnesscn hatten, und das Ver»
mögen den stressenden Erben eingeantwortet, gegen Letztere aber nach Umltanyen lm Wege
Rechtens verfahren werden würde..

Bezirks »Gericht Pölland am 16'.. May iä29>



299
Z. 623. (Z> Nr. 926.

E d i c t.
Vom Bezirksgerichte Rupertshof zu Neu-

siadtl wird allgemein bekannt gegeben: Es sey
auf Ansuchen der Ursula Popoottzh, als Ccssio,
närinn zu Neustadtl, wegen auß dem gericht-
lichen Verglclche von 5. Februar 1821 es. i n -
Qidnlaw i5 . October 1822, schuldiger 61 st.
Zo kr./ 5 0^0 Zinsen und Unkosten, in die
Neassumirung der, mit dleßonigcm Beschere
vom ^ ! . December iLZZ, Nr . 607, dann
uom 6. Jänner 1827, Nr, ZZ, bewllllgten /
sonach ßstl'lcn cxecunven Fclld,ctung des, in
den Jacob Roitz'schcn Vcr^ß gehörigen, zu
Neussadtl, 8n!, Consc. Nr . ,55, gelegenen,
der Gtadlgült Neustadtl, »ud Necl. str. 69,
tlndielienden Haufts summt A n - und Zugehör
gewilllget worden.

Da nun jl» dieser Veräußerung drcy Ver-
fieigerungetagsayungcn, als am ^Z. I u n y ,
1Z. July und 12. August 1829, ftets Früh
um 9 Uhr mit dem Anhange besiunmt wor^
den sind/ daß, im Falle obige Realuat weder
böl der ersten noch zweyten Verstel-gerung um
den Schäyllngßweith pr. 20a st., oder dar«
über an Mann gebracht werden w i l d , sie bei
der dritten auch unter derselben hmtangegeben
werden würde; sl) werden alle Kauflustigen an
obigm Tagen in das gedachte Haus zu erschel̂
ncn vorgeladen.

Bcznkogenckt Rupertshof zu Neustadtl
dcn i ^ . M a y ,8?c).

N a ch v i ch t.
Die hicr bestehende Grotten-Vcrwaltungs-

Commlfsion dringt es hicnut zur allgemeinen
'Kenntniß/ daß am Pfingstmontage d. l. am 6.
Iuny 1L29 hierorts dcis gewöhnliche Grotten,
fcst statt finden/ und zu diesem Ende clne glän-
zende Belcttchlung der hiesigen Grotte eigcnds-
veranstaltet werde, wozu dcnniach die vcrchrli-

, chen Liebhaber von NcMirmerkwürdigkcttcn cin-
geladen sinll.

Dabei wcrdcn fclgei'.de Einrichtungen ge-
troffen seyn:

1.) Dcr Beginn dcs Festes ist mit Schlag
Z Uhr Nachmittags, mit Z Pöllerschüssen wird
das Zeichen dazu gcgcben wcrdm. Dle Er-
leuchtung der Grotte wird von dem Eingänge
bis zum Turnierplätze rcickcn, und dieses Fcst
«utter Begleitung einer gut besetzten Musik bis
l! Uhr Abends dauern.

?«.) Beym Eingänge in die Grotte ist an
dlc- Casse das gewöhnliche. Emtrtttsgcld Von, ist..

für die Person gegen kösung eines Billets zu
bezahlen, und das Billet sonach im Eingänge
der Grotte abzugeben. Domestiken der Grot-
tengaste sind vom Einlrittsgclde frey.

Z.) Für den Besuch des erleuchteten Thci^-
les der Grotte vom Eingänge bis zum Turnier-
plätze ist sonach nichts ftrnerco zu bezahlen, und
es ist Jedermann von dcr angestellten Bedienung
alles belästigende Betteln ausdrücklich untersagt.

4.) Die fernern Theile der Grotte vom
Turnierplätze an, bis zur Gegend zum E l . S te -
phan genannt, (bis wohin der Weg erst v> I .
hergestellt worden ist/, und vcm Emgange an
gerechnet, die Lange von 1700 Wc. Klaftern
erreicht), werden gcgcn besondere Aufzahlung
von 10 kr. pr. 1 Person ebenfalls aber nur bey
mobiler Beleuchtung baucht'werden können;
zu diesem Ende wird am Turnierplatze wieder
eine eigene Eassc aufgestellt, und an diese gegen
Bttlet die besondere Aufzahlung von 10 kr. von
Jedermann zu leisten seyn,, der Belieben tragen
wird, die wettern für cincn allgemeinen Besuch
noch gar nicht geöffnet gewesenen Theile der
Grotte sehen zu wollen. — Zu diesem Ende
werden auch am Turnierplätze eine angemessene
Zahl von bereits besoldeten Beleuchtern in Be-
reitschaft stehen, von denen man jeder Gesell-
schaft von, i5 bls 20 Personen, die nöthige Zahl
von, Beleuchtern zur Begleitung und Führung
beygeben wird, ohne daß dieser Begleitung Et-
was besonders zu bezahlen ist., — Dcr Besuch
dieser fernern Grottcngcgmden wird ohne einer
dcrlcp Führling und Bcglcittma aus Rücksichten
dcr sonst damit verbundenen Gefahr gar nicht
gestattet seyn, und sollte es sich eben zutreffen,
daß zeitweise bereits alle angestellten, Grottmbc-
leuchter zur Begleitung von früher abgegange-
nen Gesellschaften abgegeben waren; so wird
jcdcr etwa zu spat kommende Grottengast er-
sucht werden müssen, sich gefälligst so lange
gedulden zu wollen, bis Beleuchter und Füh-
rer wieder dispombcl geworden seyn werden.

5.) Wer nun vom Turnierplatze gegen
den S t . Stephan weiter geht, dcr wird an dem
Ziele dieses weitern Zuges durch den herrlichen
Anblick belohnt werden, jene kolossale Stalak-
tittnparthie, welche eigentlich den Namen S t .
Stcp.han führt , dergestalt beleuchtet zu sehen,
daß die Konturen der einzelnen Stalaktiten
durch grelles Kerzenlicht gehoben, erscheinen
werden. ,

6.) Wird sehr angelegentlich ersucht, sich
alles Abschlagens von Etcincn zu enthalten..

Adclsberg den 19. May 1829.



Z. 611. (I) — Zoo —

> en 3«N" M a y ys. I .
w i r d d i e Z i e h u n g d e r

Lotterie von Savenstetn ;c.
in W i e n , in dem Saa le der n. ö. Herren Stände unter Aussicht der Herren Ab-
geordneten der hochlöbl. k. k. Hostammer urw der löbl. k. k. Lotto - Gefälls - D i -

rection bestlmmt vorgenommen werden.

D i e s e L o t t e r i e besteht a u s n e u n H a u p t t r e f f e r n :

von A . 2 0 0 0 0 0 jür die Herrschaft Savenstein :c.

I , 2 5 0 0 0 für die zwey Häuser Nr. 4 und Z in Laib ach,

). 2 0 0 0 0 in barem Geld,

. ) 7 5 0 0 detto detto

. . 5 0 0 0 detto detto

. , ^ 0 0 0 detto detto

. . 3 0 0 0 detto detto

. . 2 5 0 0 detto detto

. , 2 0 0 0 detto detto

zusam. ^ . 269000 W . M .
f ü r d i ? ü ö l i g e n ! n l 7 5 G e l d t r e f f ö c v o n » Y O 0 ,

„ « ^ A - , / , - , < ^ ^ i ^ Ä ^ T 3 ^ ^ ^ " ^ ' 4 " " ' 25c . - , 2 b . i c , n l c . . wodurch sich
" " 0 ^ . 1 ^ . 1 ^ ^ ^ ^ 4 ^ . ^ c ^ ? . t ie 'Äesammt. Gewinnst . Muf fe auf eine

^vo?"st! 4 I t t N t t N Wiener-Währung n-hebt.
Die 6Wtt Gratis-Gewinnstlose dieser Au^sv'el!-nq «'uralten Gewinnsss vön fl.7MG,

2 Z W , Z M , 4 W , 2Z1^ ̂  , . L5 ^c. W . W .

i m B e t r a g e v o n fi. 8 3 ^ v > Ü W i e n e r - W a h r u n g , *

und spielen überdem auf sämmtliche Haupttreffer mit.
A b n e h m e r v o n zehn Losen e r h a l t e n u n e n t g e l d l i c h e in G r a t i s - L o s .

Der kleinste Treffer der gezogenen Lose ist 20 fl. W . W .
Das Los kostet zehn Gulden W . W .

3ose und Svielplane sind in Wien bei D l. C o i t h ' s S ö h n e n in der Sin^
gersnasse, im eigenen Hause Nr . 694, so wie m allen Städten der Monarchie zu

^ U n d zwar w Laidach bei I o h . Ev. f u t s c h e r ,
^ ^ ' Handelsmann.


